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Vorwort


Jeder fängt mal klein an, selbst die ganz großen Maler haben als Kinder begonnen. Am besten ist es, wenn man jemanden hat, der die ersten Schritte des Malens und Bastelns begleitet und neue Ideen gibt. Daher richtet sich dieses Buch an Eltern, Kindertagespflegepersonen, Erzieher und andere Betreuer von Kindern zwischen 0 und 3 Jahren.


Erfahren Sie, welche Schritte nötig sind, um gut malen und basteln zu lernen, und wie Sie Ihr Kind dabei fördern können. Anregungen und neue Ideen sind inklusive und ganz nebenbei bekommen Sie schöne Kunstwerke, um die Zimmer zu dekorieren, oder als kreative Geschenke. Denn schon ganz kleine Leute können große Kunstwerke erschaffen.


Viel Spaß beim Lesen und Kreativsein!


Ihre Petra Baier










Große Kunst ...


Was ist eigentlich Kunst? Muss ein Bild von einem großen Künstler stammen, damit es Kunst ist? Muss man etwas auf dem Bild erkennen können oder genügen Farben? Über das Wesen der Kunst kann man viel grübeln. Und doch ist es ganz einfach: Kunst ist jedes Werk, das geschaffen wurde.


Schon kleine Kinder können also Kunst machen – in allem, was sie tun. Daher sollten sie frei arbeiten und sich ausprobieren können. Erwachsene sollten ihnen so wenig wie möglich vorgeben und einfach mal zusehen, wie kreativ Kinder sind. Klar: Kreativität hat Grenzen. Ihre Grenzen. Aber innerhalb Ihrer Vorgaben muss sich das Kind frei entfalten können. So kann es sich am besten entwickeln und Freude an der Sache haben.
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Das Kind hat seinen eigenen Plan. Machen Sie dem Kind also am besten Angebote, aber erwarten Sie nicht, dass der kleine Künstler alles annimmt. Seine Pläne werden nicht immer mit dem übereinstimmen, was Sie vorhaben. Das Ergebnis ist aber meist viel besser als erwartet.


Große Kunst zu schaffen, braucht Zeit. Manche Kinder denken viel nach. Sie beobachten lange, bevor sie selbst einen Stift oder Kleber in die Hand nehmen. Hier ist Ihre sanfte Unterstützung gefragt. Und natürlich Ihre Geduld. Machen Sie dem Kind immer wieder Angebote, bis es eines annimmt.


Warum sollte ein Kind überhaupt künstlerisch aktiv sein dürfen? Kunst fördert kreatives Denken und damit auch die Fähigkeit, Probleme zu lösen. Da im Leben ständig Probleme auftauchen, kann man dies gar nicht hoch genug einschätzen.


Sind Sie bei dem Kind und sprechen mit ihm über die Farben und Formen, die Sie erkennen, kann es seine Sprachfähigkeit ganz nebenbei trainieren. Bald kann es Ihnen mitteilen, was und wie es malt. Nun wissen Sie genau, dass Sie Ihre Sache gut gemacht haben.


Darüber hinaus fördert das künstlerische Gestalten die Feinmotorik des Kindes, was ihm beim Schreibenlernen und Basteln für die Schule viel hilft. Es kann sein volles Potenzial ausschöpfen und hat zudem einen wunderbaren Zeitvertreib, der vielleicht später zu seinem Beruf wird. Auf jeden Fall kann das künstlerische Kind seine Selbstwirksamkeit erfahren, denn es sieht, was es selbst erschaffen kann – Große Kunst nämlich.









...von kleinen Leuten


Der Volksmund sagt, es sei noch kein Meister vom Himmel gefallen. Dies trifft auch auf Künstler zu. Viele Entwicklungsschritte lassen sich auf dem Weg beobachten, die am einfachsten gemeistert werden können, wenn das Kind sich mit Unterstützung von klein auf frei ausprobieren kann. Dazu gehört nicht viel: Das Kind braucht Zeit, ein Angebot, um kreativ sein zu können, und Unterstützung dort, wo sie nötig ist.



Entwicklungsschritte


Es gibt Kinder, die bereits sehr früh eine korrekte Stifthaltung zeigen. Diese sind aber sehr selten. Klar, denn so einen dünnen Stift zu greifen, erfordert einiges Können. Daher fassen die meisten Kinder den Stift erst einmal mit der Faust. Sie als Begleiter des Kindes sollten darauf achten, dass der Stift in der Hand das Papier überhaupt berühren kann, sonst ist das Malvorhaben schnell frustrierend.


Mit zunehmender Übung und durch Ihr Beispiel wird das Kind den Stift immer besser kontrollieren können und schließlich zu der angestrebten Stifthaltung finden. Das kann dauern, daher dürfen Sie nicht hetzen oder etwas erzwingen. Das Malen soll Spaß machen.


Die Art, wie ein Stift benutzt wird, muss sich ebenfalls entwickeln. Zu Beginn greift das Kind sehr fest zu und drückt auch sehr heftig auf das Papier. Das müssen sowohl der Stift als auch das Papier aushalten. Bis ein leichtes, lockeres Malen möglich ist, dauert es oft bis in die Grundschulzeit. Viel Übung macht natürlich auch hier den Meister.


[image: ]


Das Kind weiß noch nicht, was ein Stift alles kann. Es wird ihn also testen. Auf alle Arten. Das beginnt damit, dass probiert wird, ob der Stift schmeckt und wie er sich im Mund anfühlt. Die Hammertechnik ist bei kleinen Kindern ebenfalls sehr beliebt. Der Stift wird auf das Blatt gehämmert, um zu sehen, was passiert. Manchmal verschwindet die Stiftspitze auf Nimmerwiedersehen, sodass Sie wissen: Diese Stiftart ist noch nichts für das Kind.


Die ersten Malversuche eines Kindes sind ebenso Tests. Kinder kritzeln über das Papier. Mal nur auf einer Stelle, dann weiträumig über das ganze Blatt und darüber hinaus. Mal verwendet ein Kind nur eine Farbe und mal mehrere. Es malt runde Formen und schließlich ganze Kreise. Nun werden die Motive auch besser für uns erkennbar. Aus den bisher gewählten Fantasiefarben wird zunehmend eine lebensechte Farbgebung.


Welche Händigkeit ein Kind hat, ist bei sehr jungen Kindern noch nicht deutlich. Daher empfiehlt es sich, ihm die Stifte mittig hinzulegen oder anzureichen. So kann es sich eine Greifhand aussuchen. Das Kind wird nun testen, mit welcher Hand, rechts oder links, es besser malen kann, und dabei auch mit mehreren Stiften in einer Hand oder in beiden Händen arbeiten. Je mehr Übung es hat, desto eher wird es eine Hand bevorzugen. Es hat seine Händigkeit gefunden.


Auch Aufkleben will gelernt sein. Zu Beginn sucht sich ein Kind vielleicht nur etwas aus, dass es auf seinem Werk haben möchte, und überlässt es dem Erwachsenen, einen Platz dafür zu finden und es aufzukleben. Aber je mehr das Kind einbezogen wird, desto eher wird es genau zeigen, wo die gewünschte Sache hin soll. Und dann wird es die von dem Erwachsenen mit Kleber bestrichene Sache selbst aufkleben, bis es schließlich Sticker selbst abziehen und den Kleber sicher auftragen kann. Bei jedem dieser Schritte können Sie stolz sein. Ein weiteres Stück des Wegs zum eigenständigen Künstler ist geschafft.


Wie lange ein Kind malen oder basteln möchte, ist von vielem abhängig, etwa von seiner Tagesform und seinem Aufregungsgrad. Soll noch etwas Tolles passieren? Dann hat es zum Malen wahrscheinlich wenig Zeit. Auch die Aufmerksamkeitsspanne eines Kindes spielt eine Rolle. Manche kleinen Kinder können stundenlang malen. Wirklich. Aber die meisten haben nur eine Aufmerksamkeitsspanne, die ihrem Lebensalter in Minuten entspricht. Ein zweijähriges Kind konzentriert sich also zwei Minuten auf eine Sache, dann ist es vorbei. „Fertig!“ hören wir, obwohl kaum ein Strich auf dem Blatt ist. Das ist freie, künstlerische Kreativität! Sie wissen: Jetzt ist eine große Vorbereitung Ihrerseits noch zu früh. Das muss warten, wenn Sie nicht enttäuscht werden wollen. Das Kind wird mit zunehmendem Können und Spaß länger malen und basteln wollen. Dann erst ist die Zeit für größere Projekte.


Hat das Kind die Grundlagen des Malens gelernt, ist es an der Zeit, es auch basteln zu lassen – mit Schere und Kleber. Natürlich müssen Sie hier am Anfang noch viel unterstützen. Aber die Mühe lohnt sich, denn wer selbst schneiden und kleben darf, der macht es gerne und wird schnell besser werden.


Bis ein Kind ein Muster nachschneiden kann, wird es dauern. Sogar manche Erstklässler sind noch verwirrt, wenn die Linie des Musters nicht vollständig geschlossen ist und sich eine Lücke zeigt. Aber Fransen ausschneiden, das geht schon früh und macht viel Spaß.



Freie Entfaltung


Das Kind ist zwar klein, aber dennoch ist es der Herr seines eigenen Werks. Es soll selbst entscheiden, ob es überhaupt malen und basteln möchte. Es darf entscheiden, wie lange es das tut und wie. Ob es das ganze Blatt benutzen möchte oder nur einen kleinen Teil. Die Farben des Blattes oder der Stifte sollte sich ein Kind immer selbst aussuchen.


Für manche Kinder ist es allerdings zu viel, wenn Sie es fragen „Was willst du heute malen oder basteln?“ Dafür sind sie noch zu klein. Stattdessen können Sie konkrete Vorschläge oder Angebote machen.


Egal wie toll ein Angebot ist: Akzeptieren Sie ein „Nein“. Sie möchten ja, dass das Kind sein Bild wertschätzt, Spaß an der Sache hat und außerdem selbstbewusst wird. All das können Sie nur dann erreichen, wenn Sie die Wünsche des Kindes respektieren.


Dies gilt auch dann, wenn Ihnen der Wunsch komisch vorkommen mag. So sind viele Jungen echte Fans von rosa Glitzer, während manche Mädchen immer nur Automalvorlagen haben möchten. Auch Hasen in blau mögen Erwachsenen merkwürdig erscheinen, aber so sieht das Kind seine Welt lieber – als echter Künstler eben!


Selbstverständlich gelten Ihre Regeln und Grenzen. Nicht alles wollen Sie bei sich zu Hause oder im Kunstraum haben und das ist gut so. Manchmal passt ein Wunsch auch nicht in Ihren zeitlichen Rahmen. Also sagen Sie das dem Kind ruhig und gefasst und kündigen an, dass das Kind seinen Plan ein anderes Mal umsetzen kann, aber nicht heute. Versetzt Sie ein Wunsch des Kindes in Stress, kann keine schöne Erfahrung daraus werden. Also lieber Kreativität in Ihren Grenzen als Kreativität nur mit Geschrei und Anspannung.


Bereits kleine Kinder erkennen ihr Bild wieder, das sie gemacht haben. Dieser Erkennungswert ist umso höher, je mehr Eigenleistung und eigene Ideen in das Bild eingeflossen sind. Auch dies ist ein Grund, das Kind selbst handeln zu lassen und nur zu unterstützen.


Natürlich ist es für Erwachsene komisch, wenn Blüten neben den Stängeln kleben. Aber wenn es das ist, was das Kind möchte, dann ist es so! Ebenso seltsam ist es für manchen Begleiter, wenn die Augen des Hasen an den Rücken geklebt werden. Aber das ist nicht Ihre Entscheidung. Zeigen Sie dem Kind lieber ein Bild von einem echten Hasen und sprechen Sie darüber, wo die Augen dort sind. Vielleicht wird das Kind seinen Plan ändern. Vielleicht ist es aber auch ein Monsterhase, der genau so sein soll!
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Ob ein Bild Bestand haben darf oder nicht, muss ebenfalls Sache des Kindes sein. Das Kind ist der Künstler, nicht Sie. Manche Kinder erschaffen schöne, bunte Kunstwerke und anschließend zerknittern sie sie absichtlich, was ein Erwachsener nie tun würde. Oder sie zerreißen das Werk. Aber das gehört dazu! Auch wenn ein Kind ein Bild wegwerfen möchte, ist das seine Entscheidung!


Beim freien Malen und Gestalten kommen viele Kinder ins Erzählen. Sie sprechen darüber, was sie tun. Gehen Sie darauf ein, können Sie viel über das Kind und das, was es beschäftigt, erfahren.
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Mit zunehmender Sprachfähigkeit können Sie ganze Geschichten erleben – die vielleicht damit enden, das alles mit schwarz übermalt wird. Wie gut, dass Sie wissen, dass da noch viel mehr war und nicht nur das schwarze Ergebnis sehen!


Dies ist zum Beispiel ein Traktor, der über das Feld fährt.



Ein Ort für Kunst


Für kleine Künstler ist es am besten, sie sitzen an einem Tisch mit allen Stiften und Zubehörteilen in Reichweite. So können sie selbst an alles herankommen und müssen nicht klettern oder ständig aufstehen.
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